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Achtung Familie - bist du bereit?

Achtung Familie - bist du
bereit?
Erinnerst du dich daran, wie du als Kind staunend und voll
positiver Energie durch den Tag gedüst bist, weltoffen und
optimistisch? Hast du noch Kinderfotos von dir mit breitem
Grinsen?

Alles war toll, inspirierend und so wahnsinnig interessant.
Egal, ob Schmetterling, Raupe oder Kakerlake, da kreuchte was.
Egal, ob jung, alt, dick oder dünn, da waren Riesen mit Gesicht,
Augen, Armen und Beinen.
Kinder können die ganze Welt umarmen und dem Leben zulächeln.
(Da geht mir wirklich das Herz auf!)
Sie lieben alles.
Sie lieben sich - so, wie sie sind.
Ja, du liest richtig: das größte Geschenk ist, sie lieben sich
selbst!
Bis sie etwa 3 bis 6 Jahre alt sind.
Dann fangen sie an, sich zu verurteilen, abzulehnen und negative
Gefühle gegen sich selbst zu entwickeln.

Warum?

Weil verurteilende, abwertende Sätze von Eltern, Erziehern, Lehrern
und anderen fallen, die ins Unterbewusstsein sinken und dort
großen Schaden anrichten.

Mit dem Größerwerden werden sie plötzlich in gesellschaftliche
Schranken verwiesen und in Schubladen gequetscht, damit sie im
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Gleichschritt mit allen anderen ›verformt‹ ihr Leben im Sinne der
Gesellschaft führen können und ›dazugehören‹.
Dabei brechen ihre kleinen Flügelchen ab und sie verlernen, stark
durch die Welt zu schweben und alles mit Begeisterung zu
betrachten.
Sie müssen Leistung erbringen und diese wird auch noch bewertet.
Das Selbstwertgefühl sinkt, und wenn der kleine Mensch Pech hat,
verschwindet es ganz.
Diese Wesen hören auf, an sich zu glauben und brauchen später oft
Jahre harter Aufarbeitung durch Coaches und Therapeuten, um die
aufgedrückten zerstörerischen Muster zu überschreiben und ihre
wahre Persönlichkeit (wieder) zu finden.

Ich wurde mehrfach gefragt, warum ich dieses Buch geschrieben
habe, schließlich gibt es ja schon Erziehungsratgeber wie Sand in
der Wüste - vor allem von Psychologen und kein einziges von einer
5-fach-Mama und Juristin wie mir.

Meine Antwort ist ganz einfach: Wenn ich mich umschaue und
sehe, wie einige Menschen mit Kindern umspringen, wird mir ganz
schlecht.
Bei einigen entsteht glatt der Eindruck, dass sie entweder heillos
überfordert sind, alte negative Erziehungsprogramme ihrer
Vorfahren unreflektiert nutzen oder Kinder kein bisschen lieben.

Das größte Problem an der Sache ist, wer sich selbst nicht liebt,
kann andere nicht lieben, wer sich selbst verurteilt, verurteilt andere
und schwupps haben wir ihn da, den Krieg, der schon in unserem
Innern losgeht.

Wie soll da Frieden auf diesem Planeten herrschen?

Wenn du jetzt ›Mama‹ oder ›Papa‹ bist oder

(werden) wirst, bist du die Hüterin oder der

Hüter des Zepters deines Kindes, welches
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du ihm erst überreichst, wenn es mit 18 Jahren flügge ist und von
Zuhause auszieht.
Und du hast jetzt als ›Mama‹ oder ›Papa‹ die einmalige
Chance, dein Kind mit all seinen Schwächen und Stärken
vollständig sein zu lassen, bevor es sein Zepter des Lebens selbst in
die Hand nimmt.

In den letzten Jahren beobachtete ich einige Dinge, wenn ich in der
Welt unterwegs war, die ich für änderungsfähig halte.

Erwachsene spulen eigene (Erziehungs-)Programme ab, die sie
wiederum in den Köpfen der Kinder (als Eltern oder
Schutzbefohlene bzw. als Erzieher oder Lehrer) niederschreiben,
indem sie sie mit Verboten überhäufen, in negative Muster pressen
oder sogar in der Öffentlichkeit unter dem Deckmantel von
›Anstand und Sitte‹ degradieren in einem Wort- und Tonfall, der
mich zusammenzucken lässt.

Ich glaube (und hoffe), den meisten ist das nicht bewusst.
So gut wie jede Mama und jeder Papa geben ihr Bestes.
Aber was ist ihr ›Bestes‹?
Es ist das, was sie von ihren Eltern und Großeltern gelernt und
erlebt haben.
Und ich frage mich oft, geht da nicht (manchmal) noch mehr?

Möglicherweise ärgern dich diese Sätze, eben weil du dein Bestes
gibst? Wenn es dich triggert, dann ist es gerade deshalb eine gute
Idee, genau hinzuschauen, ob es dich trifft, weil es dich
betrifft.
Prüfe mal, welche Sätze du selbst am Tag so über die Zunge gleiten
lässt und ob du dein Kind damit wirklich ein Leben lang falsch
programmieren möchtest.
Oft sind es kleine Sätze, die eine große Auswirkung haben.
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Wir selbst wollen alle lebensfähige Erwachsene sein - und das
wünschen wir auch unseren Kindern -, aber das funktioniert nur,
wenn wir als Eltern dem Kind auch den nötigen Respekt, die
gebotene Anerkennung und bedingungslose Liebe zeigen - und sie
wie eigenständige Persönlichkeiten behandeln.

Ich rede nicht davon, dass du als Elternteil alles durchgehen lassen
oder erlauben sollst.
Natürlich muss man ein kleines Kind davon abhalten, kopflos über
eine Straße zu laufen.
Natürlich muss man ein Kind davon abhalten, auf einem hohen
Brückengeländer zu balancieren.

Aber muss man wirklich zu allem ›Nein‹ sagen?

Wusstest du, dass Eltern ihre Kinder bis zu deren
18. Lebensjahr mit 100.000 ›Neins‹
überschütten?

Das heißt, sie sagen im Schnitt etwa 30 Mal
›Nein‹ am Tag.
»Tu dies nicht, tu das nicht!«
Ich finde das erschreckend, denn es handelt sich hierbei nicht nur
um ›Ich-halte-dich-von-einer-Gefahr-ab‹-Aktionen.

Mir hat der Film ›Yes-Day‹ zu diesem Thema sehr gefallen, in dem
es darum geht, dass die Mama vom lebensbejahenden Mädchen zur
alles-verneinenden Mutter mutiert ist und den Spaß am
Familienleben verloren zu haben scheint.

Und - auch dazu kommen wir in diesem Buch - ein ›Nein‹ oder
›nicht‹ kann das Gehirn gar nicht verarbeiten.

Das Unterbewusstsein des Menschen
versteht keine Verneinung!
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